
AMTSBLATT
DES KREISES OLKUSZ.

Nr. 2. . Olkusz, am 1. Februar 1917.

INHALT: (10 — 31). 10. A m tsb lä tter. — 11. V erordnung  des A. O. K. M. V. Nr. 116.76‘2/P. betreffend  die Ge­
w äh ru n g  te ilw eiser S traffreiheit für v e rspä te te  A blieferung von W a ffe n .— 12. K undm achung  w egen W affen­
ablieferung. — 13. E rh ö h u n g  des Salzpreises und  N achbesteuerung  d er V orräte. — 14. B esch lagnahm e von 
Schw eins- u n d  W ildschw einshäu ten . — 15. B esch lagnahm e der Z uckerrüben . —  16. B eschlagnahm e von 
Sam en. — 17. E rhöhung  d er Z uckerpreise. — 18. E inkaufsbew illigungen  fü r G e tre id e .— 19. Seifenerzeugung 
u n d  Seifenhandel. —  20. R egelung des V erkehres m it P etro leum . — 21. V erordnung  des k. u. k. M ilitär- 
G eneral-G ouverneurs vom  10. D ezem ber 1916. V. Bl. Nr. 124. Regelung des L e d e rh a n d e ls .— 22. A nm eldung 
d er B rennho lzvo rrä te  in  P riva tfo rsten . —  23. S treugew innung  in  P riva tfo rsten . —  24. E in lösung  der Z insen ­
an teilscheine d er öst. ung. K rieg san le ih e .— 25. V erbo t d e r A usfuhr von M anufak tu ren  u n d  T u c h .— 26. V er­
legung d er fleischlosen T age. — 27. V erlegung des Passv id ierungsste lle  in  Szczakow a. — 28. U m rechnungs­
ku rse  fü r M ark u n d  Rubel. — 29. K öhlenbeteilung . — 30. P re istre ibere i. — 31. S teckbrief.

10.
Amtsblätter.

In  H in k u n ft w erden die A m tsb lä tter des k. u. k. 
K reiskom m andos n u r n ach  M assgabe des B edarfes e r­
scheinen.

11.

Kundmachung.
Verordnung des k. u. k. Armeeoberkommandos M. V. 
Nr. 116762 P. vom 30 12 1916, betreffend die Gewäh­
rung te ilw eiser S tra ffre ihe it für die verspätete Abliefe­
rung von W affen, Munitionsgegenständen und Spreng­

stoffen.
Auf G rund der k ra ft A llerhöchsten  O berbefehles 

erte ilten  E rm äch tig u n g  Seiner k. u. k. A postolischen 
M ajestät w ird  fü r die in  ö ste rre ich isch -u n g arisch er M i­
litä rv e rw a ltu n g  stehenden  Gebiete Polens, folgendes 
verordnet:

A rtikel I.

Die V erfolgung und  B estrafung  wegen unbefugten . 
V erw ahrens oder unbefug ten  T ragens von W affen, M u­
n ition  sgegenständen  oder Sprengstoffen sowie wegen 
un te rlassen er Anzeige des V erw ahrungsortes, des Be­
sitzers oider V erw ahrers solcher G egenstände (§ 2 der 
V erordnung  des A rm eeoberkom m andan ten  vom  8 März 
1916, Nr. 51 V. Bl.), h a t gegenüber jen en  Personen  
n ich t e inzutreten , die ih re  W affen, M unitionsgegen­
stände oder Sprengstoffe vor dem  1. M ärz 1917 ord- 
nungsm ässig  ab liefern  oder von d iesem  Z eitpunk te  die 
e rw ähn te  Anzeige ordnungsm ässig  ersta tten .

Vom 1. M ärz 1917 angefangen, gelangt die V or­
sch rift des § 2 der e rw ähn ten  V erordnung  w ieder zur 
A nw endung.

A rtikel II.

Diese V erordnung  tritt m it dem  Tage der K u n d ­
m achung  in K raft.
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12.

Kundmachung 
betreffend Ablieferung von W affen, Munition und Spreng­

stoffe.
Die ö s te rre ich isch -u n g arisch e  M ilitä rverw altung  

h a t w ahrgenom m en, dass die B ew ohner des O kkupa­
tionsgebietes ih re  P flich t alle W affen, M unitionsgegen­
stände und  Sprengstoffe gem äss der schon im  F eb ru a r 
1915 erlassenen  V erordnung  des A rim eeoberkom m an- 
dau ten  abzuliefern , .zum Teile noch im m er n ich t erfü llt 
haben , obw ohl d ie  V erletzung d iese r P flich t m it der 
V erordnung des A rm eeoberkarnm andan ten  vom  8. M ärz 
1916, Nr. 51 V. Bl., als V erbrechen  e rk lä r t w urde und  
u n te r U m ständen  s tan d rech tlich  m it dem  Tode bestraft 
wird.

Da -die un terlassene  W affertab lieferung  zum  Te.ile 
d u rch  A bw esenheit, zum  T eile d u rc h  R ech tsunkenn tn is  
der Schuld igen  e rk lä rt w ird , h a t die M ilitä rverw altung  
auf G rund A llerhöchster E rm äch tig u n g  S e in er k. u. k. 
A postolischen M ajestät m it e iner hm  K u n d m ach u n g s­
tage in K raft getretenen  V erordnung  die au sn a h m s­
weise B egünstigung  gew ahrt, dass in der Z eit bis zum
1. M ärz 1917 jene  Personen, die ih re  W affen, M uni- 
lionsgegenstände oder Sprengstoffe o rdnungsgem äss 
ab liefern , oder in d ieser Zeit d ie  A nzeige vom  V erw ah- 
rungsorte  oder von d e r  V erw ahrung  solcher G egenstände 
o rdnungsgem äss e rsta tte ten , wegen d e r v erspäte ten  / 
A blieferung und  A nzeige n ich t verfolgt u n d  n ich t b e ­
s tra ft w erden.

N ach A blauf der bezeiehneten  F rist, d. i. nach  
dem  1. M ärz 1917 w erden  dagegen  d ie  S tra fb es tim m u n ­
gen der V erordnung  vom  8. M ärz 1916 um so strenger 
und  ohne jede N achsich t g eh an d b ab t w erden.

W er d a h e r  seine W affen, M unitionsgegenstände 
oder Sprengstoffe n ich t vor dem  1. M ärz 1917 abliefert, 
w ird  m it K erker b is  zu fü n f J a h re n  — ausserdem  m it 
G eldstrafe b is  zu zehn tausend  K ronen  — und  soferne 
das S tan d rech t v e rh än g t iwird — m it dem  Tode bestraft.

Die ö s te rre ich isch -u n g arisch e  M ilitä rverw altung  
e rw arte t, dass in n e rh a lb  der bezeiehneten  F ris t je d e r­
m ann  ausnahm slos alle W affen, M unitionsgegenstände 
oder Sprengstoffe, die er besitz t oder v erw ah rt, abliefere 
und dass jed e rm an n , d er vom  V erbleibe von W affen, 
M unitionsgegenständen  oder Sprengstoffen iweiss, die 
vorgeschriebene A nzeige e rs ta tten  w erde.

13. 
Erhöhung des Salzpreises und Nachbesteuerung 

der Vorräte.
Mit der V erordnung  vom  12./1. 1917 F. A. Nr. 

125829 h a t d as  k. u. ik: G eneral-G ouverenem ent in L u ­

blin  m it dem  1. F e b ru a r die E rh ö h u n g  des S alzd e ta il­
preises auf 42 hl. (.15 K op.) per 1 K ilogram m , oder 17 hl. 
(6 Kop.) per 1 russisches P fu n d  verfügt.

Z ugleich  w urde d ie  b isherige Z ollerm ässigung  
aufgehoben.

Die bei d en  Saizversch leissern  am  1./2. 1917 b e ­
find lichen  B estände unterliegen  einer N achsteuer in  d er 
H öhe von 12 hl. p er 1 K ilogram m .

N ach d e r V orra tserhebung  durch  die F in a n z w a ­
che w ird  ein jed er Salzverschleisser ein  aus dem  J u x -  
tabuch  ausgeschn ittenes B latt m it d e r  A ufforderung e r ­
hallen , den en tfallenden  N achsteuerbefrag  spätestens 
b is E nde F e b ru a r 1917 bei d e r K reiskassa in  O lkusz 
u n te r A ndrohung  sonstiger Z w an g se in tre ib u n g  u n d  L i­
zenzentziehung einzuzahlen.

Der V o rra t u n te r 10 Klg. kom m t bei der N achbe­
steuerung  n ich t in Betrag.

14. 

Kundmachung.
Beschlagnahme von Schweins- und W ildschweinshauten.

Auf G rund der M. G. G . Vdg. R. S. Nr. 86525/17, 
w ird  folgendes verfügt:

1) Säm tliche im  B ereiche des K reises bere its  vor­
han d en en  u n d  bei S ch lach tu n g en  etw a abgezogenen 
H äu te  von W ildschw einen  und  Schw einen,, e insch liess­
lich  E ber u n d  Ferkel, w erden für die Zwecke d e r k. u . k.

.H eeresverw altung  in  A nspruch  genom m en u n d  b e ­
sch lagnahm t.

2) Alle H änd ler, F le ischhauer, G ärber und  sons­
tige P riva tbesitze r ebenso V erw ahrer haben  sofort nach  
dem  E rscheinen  dieser K undm ach u n g  u n d  fe rn e rh in  
am  1. und  16. jeden  M onates beim  .K reiskom m ando in 
O lkusz sch riftlich  den V orrat an  solchen H äu ten  n ach  
G attung, S tückzahl und  L agerort anzuzeigen.

F ü r  diese A nzeigen können  auch  die beim  K reis­
kom m ando zu  beziehenden  R o h h äu te -A n ze ig e-F o rm u - 
la re  verw endet wenden.

3) Die im  Pkt. 1 g en an n ten  H äute  dü rfen  n u r  an 
die, von der R ohstoffzentrale bzw . Intendanz; des k. u. k. 
M ilitä r-G eneral-G ouvernem ents leg itim ierten  R oh- 
h äu le -E in k au fsag en ten  verkau ft w erden, deren  L eg iti­
m a tionen , m it der P h o to g rap h ie  des E in kau fsagen ten  
versehen, u n d  vom K re iskom m ando  v id ie rt sind. D er 
V erkauf an  diese A genten geschieh t gegen sofortige 
B ezahlung in öster. K ronenw ehrung.

Die Preisfestsetzung  h a t n ach  den B estim m ungen  
der beim  K reiskom m ando  aufliegenden  H öchstp reis- 
tabele zu erfolgen.
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4) S t r a f e n  u 11 d P  r ä i m i e n :
Jede u n rich tig e  Anzeige, jed er V erkauf oder 

W eitergabe an  einen anderen , als an  die im  Pkt. 3 ge­
nann ten  E inkaufsagen ten , jede V ersch leppung u n d  je ­
des V erbergen der im Pkt. 1 genann ten  H äu te  ist v e r­
boten.

Ü bertre ttungen  dieses Verbotes w erden  vom  K reis- 
kom m ando m it G eldstrafen bis 2000 K ronen oder m it 
A rreststrafe  b is zu 6 M onaten  u n d  überd ies m it der 
u nen tgeltlichen  W egnahm e (V erfall) des H äu tev o rra ­
tes bestraft.

Dem A nzeiger eines h in terzogenen  V orrates w ird  
eine P räm ie  von 5% des Schätzungw ertes dieses V or­
ra tes  zugesichert.

.Diese P räm ie  ist n u r  au f Z iv ilpersonen  besch ränk t.
Obige V erordnung tr itt  in K raft m it dem  Tage 

der K undm achung,

15. 

Beschlagnahme der Zuckerrüben.
A uf G rund des § 5 d e r V erordnung  des A rm ee­

o berkom m andan ten  von 11. Ju n i 1916 Nr. 61 (V erord. 
B la tt der k. u. k. Mil. V erw altung  in  P o len) w ird  a n ­
geordnet w ie  folgt:

§ 1-
Alle im  österr.-ung . Oklkup. Gebiete vorhandene 

Z uckerrübe w ird  m it Beschlag belegt.

§ 2 .

Die besch lagnahm te  Z uckerrübe d arf aussch liess­
lich  n u r an Z uckerfabriken  zum  Zwecke der V era r­
beitung  auf Z ucker verkauft, bezw. übergelben w erden . 
Die V erb itte rung , K äufe und  V erkäufe, sowie die V er­
a rb e itu n g  von Z uckerübe zu anderen  Zw ecken ist ver­
boten.

§ 3.

U nbeschadet der B eschlagnahm e da rf die an  
Z uckerfabriken  bereits verkaufte, bezw. vertragsgem äss 
zu liefernde Z uckerrübe an diese w eiter ab tran sp o rtie rt 
und  von diesen  zur Z uekergew innung  v erarbe ite t w er- 
den. ,

§ 4 .

Z uckerrüben  dürfen  aussch liesslich  nur an  Z ucker­
fabriken, d ie  in  B etrieb  sich befinden  öder den Betrieb 
in nächster Zeit w ie d e r au fnehm en , tran sp o rtie rt w e r­
den.

Solchen T ran sp o rten  m uss eine E rk lä ru n g  der als 
E m pfänger angegebenen Z uckerfab rik  beigegeben sein,

w orin  diese bestätig t, dass die zu tran sp o rtie ren d en  R ü ­
ben  fü r sie bestim m t sind, in  ih r E igen tum  und  auf 
Z ucker v erarbe ite t werden..

§ 5 .

Die b esch lagnahm ten  Z uckerrüben  m ü ssen  einer 
Z uckerfabrik , die K am pagne noch n ich t en tg iltig  ab ­
geschlossen hat, zum  A nkaufe angeboten w erden . Sollte 
au f diesem  W ege dem  Z uckerrübenbesitzer der V erkauf 
seiner Rübe n ich t m öglich  sein, so ist dieses dem  (Zu­
ständ igen  K reiskom m ando zu m elden, d as  die Ü ber­
nahm e der Z uckerrübe veran lassen  w ird .

§ 6 .

F ü r  d ie  besch lagnahm te  Z uckerrübe haben  die 
ü bernehm enden  Z uckerfabriken  den gleichen P re is  zu 
en trichen , w ie  derzeit fü r k o n trak tlich  gelieferte  Z ucker­
rü b en  bezahlt w ird .

§ 7.

D ie V erw ahrer von Z uckerrüben  sind  verpflich tet, 
d ieselben sachgem äss einzulager.h (e inzum ie ten ) u n d  
vor B eschädigungen  u n d  W e rtm in d e ru n g  (du rch  Frost, 
M äuse etz.) n ach  T u n lich k e it zu schützen.

S S .
Ü bertretungen  d ieser V erordnung w erden n ach  

den §§ 10 u n d  11 der V erordnung  des A rm eeoberkom - 
m an d an ten  vom 11. Ju n i 1946, Nr. 61 bestraft. D as V er­
fah ren  e inschliesslich  der V erw endung des S trafgelder 
u nd  des Erlöses fü r verfallen  e rk lä rte  G egenstände r ic h ­
tet sich nach  den B estim m ungen d e r A. 0 . K. Vdg. 
Nr. 30.

§ 9-

Diese V erordnung  tr itt  am  Tage der K u n d m a­
chung in  W irk sam k eit.

16. 

Beschlagnahme von Samen.
Aul G rund  d er Vdg. des A. O. K. vom  11./6. 1916, 

Vdg, Bl. der k. u. k. Al. V. P. Nr. 61 finde ich an zu o r­
dnen, w ie folgt:

§ 1.

Beschlagnahme.
W icke, P ferdebohnen , Peluschke, L upine, S e ra - 

delta, E sparse lta , Rotklee, W eissklee, B astardklee, 
W undklee, Scholtenklee, Luzerne, Hopfenluizerne, 
Z uckerrübensam en , F u lterrübensaim en u n d  M öhren­
sam en sowie säm tliche  Gras und  G em üsesam en d e r
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E rn te  des Jah re s  1916, sowie etw a von frü h e ren  Ja h re n  
noch verbliebene R estbestände solcher Säm ereien , sind 
zugunsten  der Mil. V erw altung  besch lagnahm t.

§ 2.

Wirkung der Beschlagnahme.

Die B eschlagnahm e h a t die W irkung , dass die be­
sch lag n ah m ten  Säm ereien  ohne B ew illigung des 
M. G. G. w eder verarbeitet, verb rauch t, verfu ttert, noch 
veräusserl, bzw. gekau ft w erden  dürfen . Rechtsgeschäfte" 
die gegen diese V erboten erfolgten, sind  ungiltig , des­
gleichen auch  alle vor B eginn der W irk sam k e it d ieser 
V erordnung  abgeschliessenen Geschäfte. (§l§ 11 u n d  12 
der obzitierten  Vidg.).

t
*

§ 3.

Ausnahmen.

Von der B eschlagnähm e ist das du rch  den P ro d u ­
zenten fü r d en  A nbau  benötig te S aa tgu t ausgenom m en.

Den P roduzen ten  ist es überd ies gestattet, die 
H älfte der p roduzierten  P ferd eb o h n en  in  eigener W ir t­
schaft zu verfü ttern .

§ 4 .

Einkaufsberechtigung der Polnischen Landwirtschafts- 
Zentrale.

Mit dem  E inkäufe  und  V erkaufe obgenann ter S ä­
m ereien , w ird  bis zur B eendigung des F rü h ja h rs a n -  
baues 1917 d. ih. b is 30 Ju n i 1917 d ie  P o ln ische L a n d ­
w irtsch a fts -Z en tra le  in  L u b lin  b e trau t. G leichzeitig 
w erden säm tliche  L eg itim ationen , d ie  von irgend  einer 
Behörde «behufs E inkaufes obgenann ter Säm ereien  an 
P riv a th ä n d le r  ausgestellt w urden, für ung iltig  e rk lä r t

F ü r  H eeresbedarf benötig te S äm ereien  w ird  je ­
doch des M. G. G. erforderlichenfa lls auch  in eigenem  
W irkungsk re ise  (d u rc h  die lan d w irtsch aftlich en  A b­
teilungen) aufb ringen .

§ 5 .

Vertreter der P. L. Z.

Die P. L. Z.- ist berechtig t, zum  E inkäu fe  und  V er­
kaufe obgenann ter Säm ereien  V ertre ter au fzunehm en. 
Jed er V ertre ter e rh ä lt eine von der P. L. Z. ausgestellte 
und m it der U n tersch rift des V erw ahrungskom m issärs 
des M. G. G. versehene L eg itim ation , die er vor B eginn 
seiner H andelstä tigkeit dem jenigen  K reiskom m ando zur 
V idier ung vorzulegen h a t, fü r  dessen B ereich er als V er­
tre ter angestellt w urde.

§ 6-

Transportlegitim ationen.

Jeder V ertreter der P . L. Z. e rh ä lt von derselben 
T ran sp o rtleg itim atio n en , in  F o rm  von B üchern  m it 
fo rtlaufend  n u m m erie rten  B lättern , in d ie  jed er abge­
schlossene K auf bazw. V erkaufsvertrag  im  D u rch ­
schre ibeverfahren  eingetragen  w ird. E ine A bschrift 
dieses V ertrages b leib t im  Buche, d as  O rig in a l d ien t 
als T ransportlegiilim ation b is  zum  B estim m ungsorte 
( Ü bernahm srnagaizin, V erladesta tion) und  zw ar ohne 
R ücksicht darauf, ob  ider B estim m ungsort in  dem sel­
ben oder in  e inen  anderen  K reise gelegen ist. Die a n  
die P arte ien  ausgefolgten T ranspiortleg itim ationen  sind  
von denselben n ach  A blieferung ibezw. Ü bernahm e der 
S äm ereien  dem  V ertre ter der P. L. Z. zu  übergeben, .* 
w elche dieselben zu sam m eln  und  allw öchentlich  dem  
•zuständigen K reiskom m ando einzusenden hat.

§ 7.

Bahntransport.
D er B ah n tran sp o rt erfolgt au f G rund eines vom  

M ilitä rgenera lgouvernem ent ausgestellten  Ü berfuhr - 
Scheines.

§ 8 .

Preise.
Die E in - und  V erkaufspre ise  der Säm ereien w er­

den bis au f w eiteres der freien V ere inbarung  zw ischen 
K äufer und  V erkäufer überlassen.

§ 9.

Verkaufszwang für Nichtproduzenten.
N ichtproduzenten , die sich im  Besitze ohgenannter 

S äm ereien  befinden, haben  dieselben bis E nde  Jä n n e r  
1917 der P. L. Z. zu m  K aufe anzubieten . Sollte über 
den P re is  solcher Sam envorrä te  keine E in igung  zw i­
schen V erkäufer und  K äufer erzielt w erden, d a n n  e n t­
scheidet über den izu zah lenden  Ü bernahm spreis je  nach 
der Q u a litä t und  d e r M arktlage das M. G. G.

Alle bei N ich tproduzenten  lagernden , bis '31./1.
1917 zum  K aufe n ich t a-ngebotenen V orräte a n  obge­
n an n ten  Säm ereien  w erden nach d u rch g efü h rten  S tra f­
verfahren  als verfallen  e rk lä rt w erden.

§ 10-

Verkaufspflicht bei Produzenten vorhandener Überschuss.
Die P roduzen ten  sind  verpflichtet, ih re  nach 

D eckung des eigenen B edarfes verb leibenden  Ü ber­
schüsse an obgenannten  S äm ereien  bis spätestens 15-/3. 
1917, aussch liesslich  der P. L. Z. zum  K aufe amzubieten.
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D er A b lieferungsterm in  w ird  der freien V ere in ­
b a ru n g  überlassen .

§ 1 1 .

Deckung des Saatgutbedarfes.
L andw irte , w elche sich  die D eckung ih res S a a l­

gu tbedarfes an  obigen Säm ereien  du rch  K auf sichern  
w ollen, h ab en  denselben längstens bis E nde Jä n n e r 
1917, der P. L. Z. bezrw. d e ren  fü r einzelne Kreise an - 
gestellten V ertre tern  anziumeMen.

§ 1 2 .

Strafbestimmungen und Verfahren.
Ü bertretungen  dieser V erordnung  w erden  nach  

§ 10 der e ingangs zitierten  V erordnung des A. O. K om ­
m an d an ten  bestraft.

Das S trafverfahren  u n d  die V erw endung der als 
verfallen erk lä rten  G egenstände der S traferkenn tn isse , 
erfolgen im  S inne der AOK. V erordnung Nr. 30.

§ 13- 

Inkrafttreten.
Obige V erordnung tritt in  K raft m it dem  Tage der 

V erlau tbarung .

17. 

Kundmachung
betreffend Erhöhung der Zuckerpreise.

A uf G rund des § 4 d e r V erordnung  N r. 57, V. Bl. 
16 des k. u. k. M. G. G. in L u b lin  w urden  die Preise 
fü r Z ucker wie folgt festgesetzt:

* F ü r  d e n  K o n z e s s i o n s i n h a b e r :
100 Kg. n ich tra ffin ie rte r K rista llzucker . . Kr. 266.30 
100 Kg. ra ffin ie rte r Z u c k e r .....................................Kr. 276.—

F ü r  d e n D e t a i 11 i s t e n :
1 po ln ischer P fu n d  n ich tra ffin ie rte r K ris ta ll­

zucker .  .......................................................... K . 1.12
1 po ln ischer P fund ra ffin ie rter Z ucker . . .  K. 1.16

F  ü r  d e n K o n s u  m  e n t e n :
1 po ln ischer P fu n d  n ich tra ffin ie rte r K ris ta ll­

zucker .......................................................... K. 1.16
1 po ln ischer P fund  ra ffin ie rte r Z ucker . . .  K. 1.20

18. 

Kundmachung
betreffend Einkaufsbewilligungen zum Ankauf von Getreide.

Das k. u. k. K reiskom m ando hat in E rfah ru n g  ge­
bracht, dass einige G em eindehilfskom itees, sowie die

B evölkerung sich n ich t an  die V erordnung des k. u. k. 
K reiskom m andos vom 12. D ezem ber 1916 L. A. Nr, 1598 
ha lfen  u. z.:

1) Die G eirieindehilfskom ilees ach ten  n ich t d a rau f 
die E inkaufsbew illigungen  n u r  fü r Personen, •welche 
das Getreide' für eigenen B edarf verw enden, au szu ­
stellen.

2) F e rn e r stellen d ie  K om itees die E in k au fsb e ­
w illigungen auf m ehrere  Tage aus, w as die Bevölke­
rung  auf die A rt aüsnü tz t, das sie auf eine B ew illigung 
zwei oder m eh re rem al dasselbe Q u an tu m  Getreide 
kauft.

3) Die B evölkerung erschw indelt von den H ilfs­
kom itees E inkaufsbew illigungen  auf Getreide.

4) Ausiserdem zahlt d ie  B evölkerung den P ro d u ­
zenten w eit höhere P re ise  als die M axim alpreise,

D as k. u. k. K reiskcm m ando  ordnet dah er F o l­
gendes an:

Aus oben an g efü h rten  G ründen  w ird  d ie  V erord ­
nung vom 12. D ezem ber 1916 L. A. Nr. 1598, betreffend 
die Ausgabe von E inkaufsbew illigungeiv  für K le in ­
g rundbesitzer und  Ackerlose durch  die H ilfskom itees, 
fü r ung iltig  e rk lärt. Vom 26. Jä n n e r  1917 an, sind alle 
diese, durch  die K om itees ausgestellten  E in k au fsb e ­
w illigungen zum  A nkauf von G etreide, ungiltig .

19. 

Seifenerzeugung und Seifenhandel.
Auf G rund M. G. G. Vdg. lt. S. Nr. 83545/16 vom 

28. D ezem ber 1916 w ird  angeordnet:
1. Die E rzeugung  von Seife ist bis .auf w eiteres 

verboten.
F ü r  das J a h r  1917 w erden keine G ew erbeberechti­

gungen zum  Seifensieden ausgegeben, w ofür die be­
fugten Seifensieder en tsprechend  en tschäd ig t w erden.

2. Z um  H andel m it Seife sind vom  1. F e b ru a r 
1917 an  aussch liesslich  die P o ln ische H andelszen trale  
A. G. in  R adom  und  d ie  von dieser bestellten  K lein - 
verschleisser befugt.

Die S eifensieder u n d  b isherigen  V erkäufer dürfen 
die vorhandenen  Seifenvorräte n u r  bis 31. M ärz 1917 
frei verkaufen  und  sind  m it d iesem  Tage die R estbe­
stände von den Besitzern und V erw ah rern  an die P o l­
n ische H andelszen trale  A. G. in R adom  gegen B ezah­
lung abzugeben.

3. Jede E rzeugung von Seife und jeder unbefugte 
H andel m it Seife wenden nach  M assgabe der Art. II. 
der Vdg. des A O K .-dten vom 4./10. 1916 Nr. 71 V. Bl. 
bestraft, wobei neben d e r S trafe der V erfall der Seife 
und  der zur E rzeugung d ienenden Rohstoffe ausgespro­
chen w erden w ird.
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4. Das V erw ahren  e inschliesslich  der W id m u n g  
d e r S trafgelder und  des Erlöses für verfa llen  erk lärte  
G egenstände rich te t sich nach  den B estim m ungen  der 
Vdg. des A O K .-dten vom  19. A ugust 1915 iNr. 30 V. Bl.

5.* Diese V erordnung  tritt m it dem  Tage der K u n d ­
m achung  in K raft.

20.

Regelung des Verkehres mit Petroleum.
Mit V erordnung  des k. k. und k. ung. F in a n z ­

m in iste rium s vom 20. S ep tem ber 1916 (R egelung des 
V erkehres m it M inera lö lp roduk ten) w urde d ie  bereits 
bestehende Sperre üiber einzelne M ineralö lprodukte 
auch  auf Petro leum  ausgedehnt.

D ah er m uss der V erb rau ch  bei allen  K onsum stel- 
le'n ra d ik a l re s tr in g ie rt w erden.

F ü r  P riv a tk o n su m  dürfte n u r eine 20—25%-ige 
D eckung (gegenüber dem  N orm alibedarf) vorhanden  
sein.

F ü r  Heizziwecke (P etro leum öfen , etc.), K och­
zwecken und  gew erb lichen  R ein igungs u n d  P u tz ­
zwecken, ist die V erw endung  des P etro leum s strengstens 
verboten.

21.

Verordnung des k. u. k. Militär-General-Gouver- 
neurs vom 10 Dezember 1916 V. Bl. Nr. 124.

Regelung des Lederhandels.
Auf G rund des § 3b der V erordnung  des k. u. k. 

A rm ee-O berkom m andos vom 15. D ezem ber 1916, 
Nr. 47, in  der F assu n g  der V erordnung  des A rm ee­
o b erk o m m an d o s vom 4. O ktober 1916, iNr. 71, w ird  vom 
k. ü. k. M ilitä r-G eneral-G ouvernem ent N achstehendes 
verfügt:

§ 1-
Vom 1, J a n u a r  1917 an  w erden  H andelspaten te  für 

den H andel m it Leder a lle r Art, n u r an  solche L ed e r­
h än d le r  ausgefolgt w erden , w elche d u rch  B eibringung 
eines frü h er gü ltig  gew esenen H andelspaten tes der ru s ­
sischen V erw altung  zum  aussch liesslichen  H andel m it 
Leder (a lso  n ich t in V erb indung  m it dem  H andel m it 
anderen  A rtike ln ) e inw andfre i naehw eisen  können, 
dass sie bereits u n te r ru ssischer V erw altung  sich a u s ­
schliesslich  m it dem  L ederhandel befasst h aben  und  
h ie fü r e in  geeignetes V erkaufs- und  L agerlokal inne 
haben.

8,2-
Die A usübung des H andels  m it anderen  A rtikeln 

ist dem  In h ab er eines P aten tes zum  ausschliesslichen  
H andel m it L ader strengstens verboten.

Neue P a ten te  zum  L ederhandel w erden  vom Tage 
der K undm ach u n g  dieser V erordnung  bis au f W eite ­
res n ich t ausgefolgt w erden.

§ 4.

Die Ü bertretungen  dieser V erordnung  w erden nach  
M assgabe der B estim m ungen des § 7 der V erordnung  
des A rm ee-O berkom m andos vom  15. D ezem ber 1915 
Nr. 47, bestraft; h in s ich tlich  des V erfahrens und  der 
W id m u n g  der S trafgelder und  des Erlöses für verfallen  
erk lärte  W aren  gelten d ie  B estim m ungen der V erord ­
nung des A rm ee-O berkom m andos vom 19. A ugust 1915 
Nr. 30.

§5-

Diese V erordnung  tritt m it dem  T age der K und­
m ach u n g  in K raft.

22.
Anmeldung der Brennholzvorräte in Privatforsten.

Im  S inne der §§ 2 u n d  3 d e r  V erordnung des A r­
m eeoberkom m andan ten  Nr. 70 vom 4. O ktober 1916 v er­
fügt das K reiskom m ando:

S äm tliche im  P rivatbesilze  befind lichen  B renn- 
ho lzvorräte sind  seitens der B esitzer derselben dem  
K reiskom m ando  anzuzeigen. Diese Anzeige h a t die 
Menge, G attung  u n d  den L agerungsort des Brennholzes 
zu en thalten ; w eiterh in  sind die B esitzer verpflichtet, 
jederzeit den  O rganen  d e r M ilitä rverw altung  diesbe­
zügliche A uskünfte über V erlangen zu erteilen .

Das K reiskom m ando behält sich vor, sich d u rch  
A ugenschein und H ausd u rch su ch u n g  von der R ich tig ­
ke it der Anzeigen beizw. A uskünfte zu überzeugen, und  
h a t im  F alle  e iner un terb liebenen  oder w ah rh e itsw i­
drigen  Anzeige bezw. A uskunft die betreffende P arte i, 
unbeschadet der S trafverfolgung, die Kosten der E r ­
hebung zu tragen  (§■§ 4 ob iger V erordnung).

W er die im  V orstehenden angeordnete  Anzeige 
oder A uskunft u n te rlä ss t oder h iebei u n rich tige  A nga­
ben m ach t, w ird  vom K reiskom m ando  — soferne die 
H and lu n g  n ich t u n te r eine strengere S trafbestim m ung  
fä llt — an  Geld bis zu 10.000 K oder m it A rrest Iris zu 
6 M onaten bestraft.

Neben der S trafe k an n  auch  der Verfall der V or­
räte , deren  B ehand lung  den G egenstand des S tra fe r- 
kennM isses b ildet, ausgesprochen  w erden; der V erfall 
v erhe im lich te r V orräte w ird  auch  d a n n  ausgesprochen, 
wenn ein S trafverfahren  n ich t eingeleitet w erden kann.

§3.
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Streugewinnung in Privatforsten.
V erordnung des M. G. G. G. Nr. 120624/16.

Bei der grossen, B edeu tung  der W ald s treu  fü r die 
B esserung d e r hiesigen m e is t m inderw ertigen  W ak l- 
böden w ird  die G ew innung derselben in den P r iv a t­
forsten gegen E in h a ltu n g  nachfolgender B edingungen 
erlaub t:

Es b edarf n u r die L a u b - u n d  A slslreu, die Moos- 
slreu  n u r ausnahm sw eise1 und ü b e rh au p t n ich t die N a­
delstreu abgegeben w erden. Die G ew innung  der L au b - 
slreu  ist n u r in jenen  B estanden zulässig, w elche m in ­
destens eine 30% L aubholzm ischung  aufw eisen und 
zw ar in  jen en  M ischbeständen, w elche  über das S ta n ­
genholzalter bere its h in au s  sind.

Da.s Z usam m enraffen  h a t en tw eder m it den H ä n ­
den oder aber m it hö lzernen  Rechen zu erfolgen. Die 
B enützung  von eisernen R echen, w elche die B oden­
narbe  verletzen, ist verboten.

In jenen  B eständen, w elche infolge häu figer iStreu- 
nu tzung  oder schlechter B odenverhältn isse, — arm e, 
trockene Sandböden m it aussch liesslicher oder 0.6 A n­
teil re ichenden  K iefernbestockung, auch  w enn  es sich 
um  en tsprechend  alte M ischbestände h andelt, wo bei 
F reilegung  der B odennarbe die B ildung  einer F lu d - 
sandfläche zu befürch ten  ist, ist die S treugew innung  
un ter allen U m ständen  un tersag t. In  solchen F ä llen  sind 
hei serv itu tsbelaste ten  W ald fläch en  den B erechtigten 
andere W aldflächen  anzuw eisen.

Diese B estim m ungen  sin d  in  den G em einden zur 
a llgem einen  K enn tn is  zu v erlau tb aren  u n d  die P r iv a t­
w aldbesitzer fü r eine diesen V orschriften  w iede ['spre­
chende S treugew innung  persön lich  v e ran tw o rtlich  zu 
m achen. Die K ontrolle obliegt dem  forstbehördlichen 
R eferenten des K reiskom m andos.

23.

24. 

Einlösung der Zinsenanteilscheine (Kupons) der 
öst. ung. Kriegsanleihen.

Acl A. 0 . K. E rlass Q. Op. Nr. 155463 vom  24. D e­
zem ber 1916 können  die Z insenan te ilscheine  (K upons) 
der öst.-ung. K riegsanleihen  auch  du rch  die K reiskas­
sen, dann  du rch  die E tappenpostäm ter I. K lasse ohne 
A bzug in  K ronenw ährung  eingelöst w erden.

E ingelöst können  n u r  solche Z insenan te ilscheine  
w erden, die bereits fällig  sind  und  seit deren  F ä llig ­
keitstag  noch kein  volles J a h r  verstrichen  ist.

Von der E in lösung  sind  Z insenscheine ausge­
schlossen, die durch loch t oder erheb lich  beschädig t sind,

ferner solche, die eine R ad ierung  oder Ä nderung  des 
F älligkeitstages, des B etrages oder der N um m er erken­
nen lassen.

Auf der Rückseile der Z insenan te ilscheine  ist von 
der einreichem den P a rte i der N am e und  die W o h n u n g s­
adresse anzuführen .

Der K assa (dem  A m te) u n b ekann te  Personen h a ­
ben sich zu leg itim ieren .

25. 

Verbot der Ausfuhr von Manufakturen und Tuche.
G em äss M. G. G .'V ero rd n u n g  Nr. 90241/16 R. S. 

w ird  die A usfuhr von M anufak tu rw aren  und  T uche von 
n u n  an  verboten u n d  erstreck t sich  dieses A usfuh rver­
bot au ch  auf Sendungen über W aren  von K reis zu Kreis.

E ine eventuelle V erschleppung gen an n te r W aren  
oder eine U m gehung dieser V erordnung  w ird s tren g ­
stens bestraft.

26.
*

Verlegung der fleischlosen Tage.
Auf G rund der Vdg. M. G. G. Ap. Nr. 88577/17 w er­

den d ie  fleischlosen Tage au f M ontag, M ittw och und 
F re itag  verlegt.

D a nach ritue llen  G ebräuche die Israe liten  am  
Sam stag  n ich t kochen dürfen , ist ihnen  die Z ubere itung  
der F leischspeisen  fü r Sam stag  an  iden F re itag en  von 10 
U hr vorm it. bis 4 U hr nachm it. gestattet.

Diese V erordnung tritt sofort in K raft.

27. 

Verlegung der Passvidierungsstelle in Szczakowa.
Die Passv id ierungsste lle  in  Szczakowa w urde m it 

de'm 15. Jä n n e r  1917 n ach  G ranica verlegt.

28. 

Umrechnungskurse Mark-Kronen, Rubeln-Kronen.
F ü r die M ilitärkassen  gelten b is-auf W id e rru f fol­

gende U m rechn ugskurse:

100 M ark =  155 K ronen 
100 K ronen 64 M ark 50 Pfg.
100 Rubel a= 295 K ronen 
100 K ronen =  34 Rubel.
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29.

Kundmachung 
betreffend Kohlenbestellung.

Am 31. Jä n n e r  1917 e rlisch t die G eneralvertre tung  
des k. u. k. M ilitärbergam tes in D abrow a, w elche b is­
h er die »T e p e g e«, D abrow a, Sobieskislrasse innehatle .

Alle bis zu diesem  Tage der genann ten  Gesellschaft 
überschriebenen  und n o ch  n ich t .ausgelieferten K ohlen­
bestellungen m üssen  d ah er neu aufgegeben w erden.

Ah 1. F e b ru a r 1917, sind  deshalb  alle K ohlenauf- 
träge n u r m ehr an  das K o  m m e  r z i e 1 1 e R e f e r a t  
des h iesigen  k. u n d  k. K reiskom m andos zu rich ten , w el­
ches dieselben ap  das k. und  k. M ilitä rbergam t zur E r ­
ledigung einschicken w ird.

E in  d irek ter V erkehr m it dem  Letzteren  h a t für 
die Folge ganz zu entfallen .

An die »T e p e g  e« eingezahlte Beträge, fü r  die 
noch n ich t e rha ltenen  L ieferungen  sind  bei derselben 
d irek t zu rek lam ieren .

Da infolge des Krieges die K ohlenproduktion  sehr 
knapp , dagegen die A nforderung  von Kohle sehr 
gross ist, .w ird  die äusserste  S parsam keit m it K oh len ­
v e rb rau ch  em pfohlen.

30. 

Preistreiberei.
Das F riedensgerich t in O lkusz h a t m it dem  U r­

teile vom 5. D ezem ber 1916 U. 439/16 den J a n  Pieta

aus O grodzieniec w egen Ü bertre tung  der V erordnung  
des A. (). K. vom  15.-/9. 1915 Z. 38 V. B. der k. u. k. M i­
litä rv erw altu n g  in Polen, IX. Stück (P re is tre ib e re i)  zu 
zwei h u n d e rt K ronen G eldstrafe, die im  F a lle  der U n­
einb rin g lich k e it zu ach t W ochen  A rrestes um gew andell 
w urde, — verurteilt.

31.
E. Nr. 15/17.

Steckbrief.
Jo h a n n  G a w r o n ,  G robschm ied aus R odaki, 

G em einde O grodzieniec, Kreis O lkusz ist verdächtig :
dadu rch , dass er in  der N ach t des 2. Jä n n e r  1917 

in  G em einschaft m it den hg. in U ntersuchungshaft 
befind lichen  A lexander Lisotwski und  L ad is lau s  Sm en- 
tek  dem  G rundw irte  Josef B lau t in S ren iaw a, Gem einde 
Tczyca, K reis M iechöw, aus dem  versperrten  Stalle zwei 
K ühe und  ein K alb  im  W erte  vom  1200 (e in tau sen d ­
zw eihundert) Rubel gestoh len  hat, das V erbrechen des 
D iebstah ls nach den §<§ 457, 459 und  461c iMSTG. b eg an ­
gen zu haben .

P e r s o n s  b e s c h  r e i b u n g :  H aare: dunkel,
A ngesicht: breit, S tirn : b re it, S ch n u rrb a rt: stark , d u n ­
kel, K örpergrösse in cm: 165, S ta tu r: stark, Besondere 
M erkm ale: N arben  am  Kopfe.

Alle K om m anden. iS icherheitsbehörden und  O r­
gane w erden ersuch t n ach  dem  O bgenannten  eifrigst 
zu forschen, denselben im  B etretungsfalle  zu verhaften  
und  dem  k. u. k. M ilitärgerich te  in O lkusz einzuliefern .

Der k. u. k. Kreiskommandant:

Oberst Edler von Kwiatkowski, m. p.

Krakow. — Druk W. L. Anczyca i Spölki.


